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Liebe Leserinnen und Leser, 

wow, was f¿r ein 

ereignisreicher Sommer! In 

dieser Ausgabe ist nichts von 

Sommerflaute und leeren 

Seiten zu sp¿ren. Eine 

Gemeinde voller Leben, 

Veranstaltungen, Treffen, 

Vortrªgen, Chºren und 

Freudentrªnen. Haben Sie 

auch etwas aus Ihrer Gruppe 

oder von einer Veranstaltung 

zu berichten? Dann freue ich 

mich auf Ihren Bericht f¿r die 

nªchste Ausgabe. 

 

Ihre 

Sabine Fasching 
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Sie ist zwar nicht groÇ, 

aber Kleinkinder haben 

hier die Mºglichkeit auf 

einer Matte zu spielen, 

wªhrend die Eltern Got-

tesdienst feiern. Wer 

durch den Hauptein-

gang kommt, findet die 

Spielecke auf der linken 

Seite. 

Spielecke in der Kirche R¿ggeberg 
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ẉ  ƮἎſŦἏşĻŘƆǴ 
°ŦƋƮ āƮƋȘŦǟǧǼƬ 

ẍ ²Ŧșǧ ĻǼǧ şŦƬ áǟŦǧŗȟǴŦǟƋǼƬ 
LƋƮžȂƆǟǼƮſ ȘƸƮ ážĻǟǟŦǟƋƮ ìȩƋƣȘƋĻ ¤ƣĻǼǧ ǼƮş úĻǼȯžŦǧǴ 

Ẇẅ  Ǽǧ şŦǟ dŦƬŦƋƮşŦ 
<ĻǼŦǟƮἘǼƮş LǟƣŦŗƮƋǧƬĻǟƠǴ 

Ẇẇ cǟĻǼŦƮƠǟŦƋǧ °ƋƣǧǜŦ ᾣ DǟƋǴǴŦ <ŦșŦǟŗǼƮſἘşǟƋǴǴŦǟ LǟžƸƣſỳ cǃǟşŦǟǼƮſ žȂǟ şĻǧ
ĞƋŘƆŦǟƮƆĻǼǧ 

Ẇẉ ¢Ļự ƝĻự ȟƋǜǜƋự ȟƋǜǜƋự ȟŦĻƆ 

Ẇẍ  ƮǧǜǟŦŘƆǜĻǟǴƮŦǟỰƋƮƮŦƮ ǼƮş cǃǟşŦǟȘŦǟŦƋƮŦ 
ážĻǟǟŦǟ ᾣ dŦƬŦƋƮşŦŗȂǟƸǧ ᾣ ¤ƋúĻǧ ᾣ ĝŦǟŦƋƮŦ 

ẇẅ áǟŦşƋſǴǜƣŋƮŦ 
½ƠǴƸŗŦǟ ᾣ ²ƸȘŦƬŗŦǟ 

ẇẇ  Ǽǧ şŦǟ dŦƬŦƋƮşŦ 
DƸǟȯžŦǧǴ ƋƮ äȂſſŦŗŦǟſ 

ẇẉ āƮş ǴǧŘƆȂǧǧỳ 

ẇẋ <ĻǼǧǜƋŦƣǜƣĻǴȩ ẇẅẇẉỰ LǟǧŘƆǃǜȹǴự ĻŗŦǟ ſƣȂŘƠƣƋŘƆỲ 

ẇẎ  Ǽǧ şŦƬ ¤ƋǟŘƆŦƮƠǟŦƋǧ ìŘƆșŦƣƬ 
²ŦǼŦǧ ȘƸƮ =ƸƮƮŦŘǴ 

Ẉẇ LȘỷ ¢ǼſŦƮş °ƋƣǧǜŦ-=ǟĻȩȟ =ƸƬǜĻƮȟ- 
ìǼǟȘƋȘĻƣŘĻƬǜ ĻƬ <ȂǴǴŦƮŗŦǟſ 

Ẉẉ ìƸƬƬŦǟự ìƸƮƮŦự ĞƋƮş ǼƮş ìŦŦƆǼƮşŦ 

Ẉẋ pƬ dŦǧǜǟŋŘƆ ƬƋǴỲ 
<ǟƋſƋǴǴŦ ìŘƆƬƋşǴ 

Ẉẍ kƋŦǟ ƋǧǴ șĻǧ ƣƸǧỲ 
¤ƋƮşŦǟſƸǴǴŦǧşƋŦƮǧǴ äȂſſŦŗŦǟſ ᾣ =ƆƸǟĻŗŦƮş ƬƋǴ şŦƬ °ŋƮƮŦǟŘƆƸǟ
ἧ<ŦǟſŦǧƆǃƆ ĮǼǟǧǴǟĻǳŦἨ ᾣ şȘŦƮǴƠƸƮȩŦǟǴŦ şŦǧ d½½D ²LĞì =k½äLì 
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Mein Universum 

von Michael Schmidt     

Vor ein paar Jahren hat mir meine Frau 

diese Glasskulptur zum Geburtstag ge-

schenkt. Sie wurde von dem  schwedi-

schen Glask¿nstler Bertil Vallien entwor-

fen und trªgt den Namen my universe. 

Das kleine Kunstwerk in Form einer Ku-

gel symbolisiert das Universum. Oben 

befindet sich ein kleines Haus; alles nicht 

ganz maÇstabsgerecht ;). Je nachdem, 

wie das Licht einfªllt, gibt es wunderschº-

ne optische Effekte. Ein Blick in diese 

Kugel schickt meine Gedanken per An-

halter durch die Galaxis. 

Unser Sonnensystem besteht aus acht 

grºÇeren Planeten; die Erde gehºrt eher 

zu den kleineren. Die Erde dreht sich am 

 quator mit einer Geschwindigkeit von 

1.670 km/h um ihre eigene Achse und 

umkreist die Sonne mit einer Geschwin-

digkeit von 108.000 km/h. Wir verdanken 

es der Schwerkraft, dass uns dabei nicht 

schwindelig wird. 

Unsere Galaxie, die MilchstraÇe, besteht  

aus ca. 100 bis 400 Milliarden Sternen. 

¦ber die Anzahl aller Galaxien im Weltall 

gibt es sehr unterschiedliche Angaben. 

Sie reichen von 100 Milliarden im sichtba-

renñ Universum bis zu 2 Billionen insge-

samt. 

Bitte habt Verstªndnis daf¿r, dass ich f¿r 

die Richtigkeit dieser Angaben keine Ge-

wªhr ¿bernehmen kann. Halten wir es mit 

einem Lied aus dem Evangelischen Ge-

sangbuch (Nr. 511): WeiÇt du, wieviel 

Sternlein stehen an dem blauen Him-

melszelt? Gott, der Herr, hat sie gezªh-

let ... 

Die Erde - unsere kleine Heimat am Ran-

de des Universums: unscheinbar, bedeu-

tungslos und fragil. 

Ist es da verwegen oder nahe-

liegend, an Gott zu glauben? 

Gut, auf einen Schºpfer kºn-

nen sich viele noch einigen. So 

wie meine Oma, die weise, 

aber vºllig unwissenschaftlich 

immer meinte: ĂVon nix kommt 

nix.ñ Das klingt irgendwie lo-

gisch. Aber an ein Gott glau-

ben, der Mensch geworden ist, 

der sich f¿r uns Menschen in-

teressiert? An einen Gott glau-

ben, dem an unserem Wohler-

gehen gelegen ist? 

Mir kommt der Gedanke, dass 

unser Glaube alles andere als 

logisch ist. Die Flucht des Vol-

kes Israel durch das Schilf-

meer, Daniel in der Lºwengru-

be, die Speisung der F¿nftau-

send, Ostern ï das wider-

spricht doch alles unserem 

Ăgesundenñ Menschenver-

stand. Die Texte der Bibel for-

dern unseren Glauben geradezu heraus. 

Es geht nicht in erster Linie um Fakten, 

sondern um die Frage, was diese Texte 

¿ber Gott und die Menschen aussagen, 

und wie uns das helfen kann, im Leben 

und im Sterben. 
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Einen solchen Glauben kann man sich 

nur sehr schwer ausdenken. Vieles, was 

in der Bibel steht, sprengt  die Fesseln 

menschlicher Logik. Das kann auch be-

freiend sein. 

Moment mal!  Sind wir jetzt nicht verdªch-

tig nah bei den Verschwºrungsmythen, 

denen Menschen anhªngen, weil sie mit 

ihrer Bedeutungslosigkeit und der Kom-

plexitªt der Lebensverhªltnisse nicht 

mehr klarkommen? 

Nein! Denn es ist ein himmelweiter Unter-

schied, ob wir uns von obskuren finsteren 

Mªchten bedroht f¿hlen, oder ob wir von 

guten Mªchten wunderbar geborgen sind. 

 

 

Der Glaube ist hºher als unsere Vernunft. 

Er ist ein Geschenk. ¦brigens: Das gilt 

auch f¿r den Zweifel, den ich heute, wo 

ich schon etwas ªlter bin, willkommen 

heiÇe, weil er mich vor fundamentalem 

Denken und Handeln bewahrt. Der Zwei-

fel regt auch immer wieder neu an, sich 

der Grundlagen des  Glaubens zu verge-

wissern, hªlt ihn gewissermaÇen frisch 

und lebendig. Dadurch verªndert sich  

der Glaube zwangslªufig im Laufe 

der Zeit. 

 

Die Gemeinde bietet viele Gelegen-

heiten, sich ¿ber den  Glauben und 

die  Zweifel auszutauschen. Und 

auch ¿ber das, was im Leben und 

im Sterben trªgt. Entdecken wir ge-

meinsam die Mºglichkeiten! Und 

vergiss es nie: Niemand sieht den 

Himmel ganz genau wie Du. Und 

Sie. Und ich é 

May the force be with you! 

Zum Schluss noch ein paar Verse 

von Hans Thoma (*), die mir in die-

sem Zusammenhang viel  

bedeuten: 

Ich kam, weiÇ nicht woher, 

bin und weiÇ nicht wer, 

leb, weiÇ nicht wie lang, 

sterb und weiÇ nicht wann, 

fahr, weiÇ nicht wohin, 

mich wunderts, daÇ ich so frºhlich 

bin. 

Da mir mein Sein so unbekannt, 

geb ich es ganz in Gottes Hand. 

Die f¿hrt es wohl so her wie hin, 

mich wunderts, daÇ ich noch traurig bin. 

* (1839 - 1924, deutscher Maler und Graphi-

ker, Hauptvertreter des deutschen Realismus) 
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Pfarrerin Sziliva Klaus eingef¿hrt und Tauffest  

von Sabine Fasching 

F¿r Pfarrerin Szilvia Klaus, die am 

01.08.2024 ihren Dienst in unserer Kirchen-

gemeinde aufgenommen hat, waren die letz-

ten Wochen schon voller Highlights. Los ging 

es direkt mit dem Tauffest am Ennepebogen 

in Gevelsberg. Zwei Familien hatten sich ent-

schlossen ihre Kinder von Pfrin. Klaus auf 

dem Fest taufen zu lassen. Nach den fast 40 

Taufen der Kirchengemeinden des Kirchen-

kreises Schwelm waren alle zu Essen, Spiel 

und Gemeinschaft eingeladen. Das Wetter 

hielt sich bestªndig und so konnten alle ei-

nen wundervollen Tag miteinander verbrin-

gen. 

tŦǊƛƴΦ Yƭŀǳǎ ǘŀǳƊ ŀƴ ŘŜǊ 9ƴƴŜǇŜ 

±ƛŜƭŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎƛƴŘ ŘŜǊ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ŘŜǎ YƛǊŎƘŜƴƪǊŜƛǎŜǎ ƎŜŦƻƭƎǘ 

{ǳǇŜǊƛƴǘŜƴŘŜƴǘ !ƴŘǊŜŀǎ {ŎƘǳƭǘŜ ǳƴŘ tŦŀǊǊŜǊƛƴ {ȊƛƭǾƛŀ Yƭŀǳǎ
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{ǳǇŜǊƛƴǘŜƴŘŜƴǘ !ƴŘǊŜŀǎ {ŎƘǳƭǘŜ ǳƴŘ tŦŀǊǊŜǊƛƴ {ȊƛƭǾƛŀ Yƭŀǳǎ 

tǊŜǎōȅǘŜǊΥƛƴƴŜƴ ǳƴŘ YƻƭƭŜƎΥƛƴƴŜƴ ǎǇǊŀŎƘŜƴ tŦǊƛƴΦ Yƭŀǳǎ Ŝƛƴ {ŜƎŜƴǎǿƻǊǘ Ȋǳ 

Am 08.09. ging es dann direkt mit dem 

nªchsten Highlight weiter. Die Einf¿h-

rung von Pfarrerin Klaus in der Ev. Kir-

che R¿ggeberg. Superintendent Andre-

as Schulte und Pfr. Martin-Bullmann 

f¿hrten durch den Gottesdienst. Bei den 

Voten schlossen sich dann das Presby-

terium, Pfr. Hasenberg und Vikar 

Werthschulte aus der KG Gevelsberg, 

sowie eine Pfarrkollegin aus ihrer alten 

Gemeinde an. Im Anschluss lud das 

Presbyterium alle Besucher:innen zum 

gemeinsamen Empfang und Imbiss ins 

Gemeindehaus ein.  
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Bauernï und Erlebnismarkt 

von Malin Rad¿g        Fotos: Malin Rad¿g, Dagmar Studberg 

Bei strahlendem Sonnenschein 

fand am 11. und 12. Mai der 20., 

vom Fºrderverein und dem CVJM R¿gge-

berg gemeinsam veranstaltete, Bauern- 

und Erlebnismarkt statt. 

Rund um die Kirche, im Gemeindehaus, 

im Sturmweg und auf der Bauspielplatz-

wiese fanden die zahlreichen Besucher, 

die am Sonntag auch Ăauf Rollen und Rª-

dernñ aus dem Tal der Ennepe hinauf 

nach R¿ggeberg kamen, ein breites An-

gebot an Verkaufsstªnden mit Lebensmit-

teln, h¿bschen Dekoartikeln und hand-

werklichen Arbeiten. Das bunte Kinder-

programm umfasste einen Spielstand des 

Kinderschutzbundes, ein Bastelangebot 

am christlichen B¿cherstand, Glitzertat-

toos und eine Strohburg, auf der die Kin-

der herumtoben konnten. Die rollende 

Waldschule war ebenso mit von der Par-

tie, wie der Judoclub Samurai Ennepetal-

Schwelm und die Tischtennisabteilung 

des TV R¿ggeberg mit ihren Sportange-

boten. 

Auf der Gemeindewiese waren Alpakas, 

Schafe, Ziegen und H¿hner zu bestau-

nen. Familie Dresel prªsentierte ihre 

Sammlung historischer Landmaschinen 

und am Samstag bot der Krenzer Ham-

mer das Schmieden eines eigenen Ham-

mers an. Bei der Lºschgruppe R¿ggeberg 

der Freiwilligen Feuerwehr konnten die 

Kinder das Lºschen ¿ben. Zwischendurch 

konnte man sich an den Buden mit Pizza, 

Pommes und vielem mehr stªrken, sowie 

ein St¿ck Kuchen im beliebten Kirchcaf® 

genieÇen. 

 

Ein Highlight am Samstagabend war das 

Konzert der heimischen Band TTB, bei 

dem viele Besucher frºhlich mitfeierten. 

Die Band spendete die Hutgage in voller 

Hºhe dem Bauspielplatz. 

DǊŀƴŘƛƻǎŜ {ǝƳƳǳƴƎ ōŜƛƳ !ǳƊǊƛǧ Ǿƻƴ ¢¢. 
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Der Sonntag begann mit einem musikali-

schen Gottesdienst, den der Good News 

Chor mitgestaltete. 

In Bibeltexten, Liedern und einem kurzen 

Impuls ging es um Gottes groÇartige 

Schºpfung, die uns alles schenkt, das wir 

zum Leben brauchen. 

Auch am Sonntag war der Markt sehr gut 

besucht.  

Die Organisatoren bedanken sich sehr 

herzlich bei den mitwirkenden Vereinen 

und Fºrdervereinen der Kindergªrten und 

Grundschule. 

Euer Engagement war wieder groÇartig! 

5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƘŀǧŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ {ǘǊƻƘōǳǊƎ 

ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǾƛŜƭ {Ǉŀǖ 

5ƛŜ DŅǎǘŜ ƘŀǧŜƴ Ŝƛƴ ƎǊƻǖŜ !ǳǎǿŀƘƭ ŀƴ ƭŜŎƪŜǊŜƴ 

YǳŎƘŜƴ ǳƴŘ ¢ƻǊǘŜƴ 


